
„Wer hohe Türme bauen will, muss
lange beim Fundament verweilen“ –
von keinem Geringerem als dem
Komponisten Anton Bruckner (1824
- 1896) stammt dieser Ausspruch, der
1:1 auf das Üben und Wachsen an
einem Musikinstrument umgesetzt
werden kann. Tägliches Üben sollte
selbstverständlich sein, wenn man
seine Fähigkeiten auf Blasinstrumen-
ten stabilisieren und erweitern
möchte. Dabei ist immer auch Krea-
tivität und die Suche nach neuen In-
puts gefragt – warum nicht mal auf
Übungs-Tools zurückgreifen? 

Tatsache ist, dass das Instrument
einem so manchen Fehler verzeiht –
Über- oder Unterspannung der An-
satzmuskulatur führt nicht sofort
zum Wegbleiben von Tönen. Auf dem
Mundstück jedoch schon: Die feh-
lende stehende Well bzw. der Wider-
stand des Instruments deckt auf dem
Mundstück viele Fehler auf, die das
Instrument vielleicht verschleiert.
Darum sollte das Üben auf dem
Mundstück fester Bestandteil des täg-
lichen Programms sein.
Die Firma Warburton ist seit über 30
Jahren Garant für hochwertigen
Mundstückbau sowohl für Blechblas-

als auch Holzblasinstrumente und
hat sich verschiedene Accessoires
zum Üben mit und ohne Mundstück
ausgedacht. Alle diese Accessoires be-
schäftigen sich mit dem Ansatz, dem
Mundstückdruck und der Kontrolle
der Lippenschwingung. Bei deren
Entwicklung wurde auf leichte Be-
dienbarkeit, Funktionalität und best-
mögliche Effizienz beim Üben
größter Wert gelegt. Erfahrene
Blechbläser waren bei der Entwick-
lung dieser Tools beteiligt und viele
namhafte Musiker arbeiten tagtäglich
mit diesen kleinen Helferlein.

P.E.T.E.
Der P.E.T.E. ist eine Entwicklung des
US-amerikanischen Lead-Trompeters
Ken Titmus, der seit vielen Jahren
mit der Firma Warburton zusam-
menarbeitet. Die Abkürzung P.E.T.E.
steht für Personal Embouchure Trai-
ning Exerciser und der Name ist Pro-
gramm: Der P.E.T.E. ist ein
Ansatz-Trainer, der sowohl für Blech-
als auch für Holzbläser geeignet ist.
Der ergonomisch geformte Stift, an
dessen einem Ende eine etwa 5-Cent-
große Scheibe befestigt ist, stärkt bei
richtiger Anwendung und in Kombi-

56 sonic 

INFO

Starker Wille, Konzentration und Ausdauer sollten beim Üben auf jedem Musik-
instrument selbstverständlich sein. Doch wenn es in bestimmten Fällen einmal
klemmt – warum nicht auf kleine Helferlein zurückgreifen? sonic hat die
Übungs-Accessoires von Warburton aus Florida/USA getestet.
Von Günther Stein

Übungs-Tools für den 
täglichen Gebrauch
Accessoires von Warburton Music Products

P.E.T.E.

 
  

      

 
   

     

     

 
     



nation mit dem Üben auf dem Instru-
ment die Ansatzmuskulatur. Vom
Hersteller wird empfohlen, den
P.E.T.E. nicht direkt vor dem Üben zu
verwenden, da er die Muskulatur erst
mal müde macht und sie danach 1-2
Stunden zur Regeneration braucht. 
Eine Übung sieht z. B. wie folgt aus:
Man nehme die Scheibe des P.E.T.E.
hinter die Lippen, vor die Zähne. Man
ziehe dann den Stift nach vorne und
versuche, die Scheibe mit den Lippen
„festzuhalten“. Diesen „Widerstand“
mit den Lippen auszuhalten, stärkt
die Lippen-Muskulatur. Im Test ist es
durchaus ein angenehmer Effekt:
Man spürt ziemlich schnell, dass die
Lippen stärker durchblutet werden,
man merkt, „wo man überall Muskeln
hat“ und kann durch Übung mit
einem ganz anderen, gestärkten An-
satz-Gefühl an das Instrument heran-
gehen. Für eher unerfahrene Bläser
dürfte es etwas schwierig sein, den
Punkt zu erkennen, an dem die Mus-
kulatur müde und das Ende der
Übung erreicht ist, außerdem sollte
auf keinen Fall, wie im Beiblatt be-
schrieben, die Kinnspannung nach
oben wandern! Aber grundsätzlich ist
der P.E.T.E. ein durchaus hilfreiches
Tool, um die Lippen-Muskulatur zu
stärken.
Der P.E.T.E. ist sowohl in Silber
(schwerer) als auch in Kunststoff er-
hältlich.
Preis: ab ca. 32 Euro (silber)

BuzzzMaster
Der US-amerikansiche Trompeter
David O’Neill hat den BuzzzMaster
entwickelt, der von Warburton her-
gestellt und vertrieben wird. Er ist
für mich das überzeugendste Acces-
soire der ganzen Serie. Der Buzzz-
Master ist quasi ein verkürztes
Mundrohr einer Trompete bzw. eines
Blechblasinstruments mit einem
durchdachten Innenleben: Die Boh-
rung im BuzzzMaster erlaubt ein
Blasgefühl bzw. den Widerstand des
Instruments. Der angebrachte Fin-
gerring erleichtert das Handling
beim Üben mit dem Mundstück. Der
BuzzzMaster ist mit äußerster Präzi-
sion gefertigt und hat noch einen
speziellen „Kniff“ eingebaut: Da der
BuzzzMaster vor allem zum Einspie-
len gedacht ist, ist es auf ihm nicht
möglich, über dem g3 zu buzzen.
Der Bläser kommt also gar nicht in
Versuchung, sich zu überanstrengen,
und kann mit Tönen in der Tiefe und
der Mittellage an seinem Ansatz und

der korrekten Lippenschwingung ar-
beiten.
Der BuzzzMaster ist für Trompete,
Kornett, Horn, Posaune und Tuba er-
hältlich und in verschiedenen Weiten
zu haben, was besonders bei Posau-
nen entscheidend ist. Matt versilbert
oder vergoldet sieht er auch noch
richtig gut aus!
Preis: ab ca. 39 Euro (silber)

A.P.E.
Dean Psarakis, u. a. lange Jahre Trom-
peter des Capetown Symphony Or-
chestras, hat den A.P.E. (Anti Pressure
Exerciser) in Zusammenarbeit mit
Warburton entwickelt. Wie beim
BuzzzMaster handelt es sich hier um
ein Werkzeug zum Üben mit dem
Mundstück. Das Mundstück wird auch
hier in ein kurzes Rohr geschoben –
ein Federmechanismus sorgt jedoch
dafür, dass sich das Luftloch bei zu
starkem Druck mit dem Mundstück
Stück für Stück schließt, das Blasen
bei übermäßigem Druck also unmög-

BuzzzMaster
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August Zirner
Schauspieler & Musiker

Als Schauspieler charakterisiert mich

das Timbre meiner Stimme,

als Musiker
das Timbre meiner Miyazawa.
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lich wird. Zwei Fingerringe halten den
A.P.E. hierbei sicher in der Hand – das
Instrument wird also auch beim A.P.E.
zunächst mal nicht gebraucht.
Ein Hilfsmittel wie dieses ist beson-
ders für die Bläser interessant, die
beim täglichen Üben mit zu starkem
Mundstück-Druck zu kämpfen haben.
Evtl. sind z. B. Bläser, die im hohen
Register Probleme haben, die richtige
Zielgruppe. Aber auch mit dem A.P.E.
muss man sehr wach sein: Er erlaubt
durchaus Mundstückdruck, man
muss jedoch selbst den Punkt „erfüh-
len“, bei dem der Luftfluss geringer
wird. Auch hier braucht man ein
wenig Erfahrung, bis man zu spürba-
ren Ergebnissen kommt. 
Preis: Kunststoff ab 39 Euro / ver-
silbert 75 Euro

A.T.V.
Der „Advanced Training Visualizer“
ist im Grunde die Weiterentwicklung

eines Hilfsmittels, das viele Instru-
mental-Pädagogen seit Generationen
verwenden. Wird bei vielen Blechblä-
sern nur ein Ring benutzt, um die
Lippenschwingung kontrollieren zu
können, kann man mit dem A.T.V.
zwei Fliegen mit einer Klappe schla-
gen: Kontrolle der Lippenschwin-
gung ist visuell möglich, zudem ist
das Üben des Lippenbuzzing mit dem
Gefühl des Mundstücks möglich.
Nach nur wenigen Einsätzen merkt
man eine enorme Öffnung des Tons
und ein stabileres Ansatzgefühl –
auch dieses Tool hat mich wirklich
überzeugt.
Der A.T.V. ist in allen Größen der
Warburton Mundstücke erhältlich,
für viele andere Hersteller-Größen
gibt es eine Entsprechung.
Preis: ab 49 Euro

Fazit
Die Übe-Tools von Warburton sind alle-
samt hochwertige und gut durchdachte
Produkte, die ohne Einschränkung für
das tägliche Übe-Programm empfohlen
werden können. Auch für den Instru-
mental-Unterricht eignen sie sich bes-
tens – sie können vielen Schülern
helfen, einen freieren Ton zu erreichen
und intelligent mit ihrer Ansatzmusku-
latur umzugehen. Die Übe-Tools sind
aber auch keine „Wunder-Dinge“ und
ersetzen nicht das Üben auf dem In-
strument. Durch intelligente Kombina-
tion mit anderen Übe-Einheiten kann
man aber das Üben mit diesen tools
sinnvoll ausbauen und ergänzen. Mu-
siker aller Levels können von den Pro-
dukten von Warburton profitieren und
sie effektiv nutzen.                               �

INFO

A.P.E. in zwei Ausführungen, sowie der A.T.V.  (unten)

A.T.V.






